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Antrag 

der Fraktion der CDU 

Brandschutz in Grün- und Erholungsanlagen 

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen: 

 
Der Senat wird aufgefordert zu prüfen, wie im Sinne eines vorbeugenden Brand-

schutzes auch das Grillen in Grün- und Erholungsanlagen im Rahmen einer ge-

setzlichen Regelung während extremer Trockenperioden, etwa analog der Wald-

brandgefahrenstufen, verboten werden kann.  

 

Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 30. Juni 2008 zu berichten. 

 

Begründung: 

 

Im Allgemeinen ist Grillen in den öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen in 

Berlin zwar verboten, jedoch ist im Rahmen der Nutzung von in Grünanlagen 

ausgewiesenen Grillflächen ausdrücklich erlaubt, allerdings nur dann, wenn es 

unter Einbeziehung des Gesundheits- und Umweltschutzes vertretbar ist.  

 

In der jüngsten Vergangenheit ist zu beobachten, dass die Trockenperioden suk-

zessive zunehmen und darunter auch besonders innerstädtische Grün- und Erho-

lungsanlagen leiden. Inzwischen bestätigt auch die Berliner Feuerwehr, dass 

durch das stark verbreitete Grillen gerade in Verbindung mit den immer häufiger 

auftretenden Trockenperioden nicht nur für die Wälder eine Brandgefahr besteht, 
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sondern auch für unsere innerstädtischen Grünanlagen. Leider geben es die ge-

setzlichen Grundlagen derzeit nicht her, ein zeitlich befristetes Verbot des Gril-

lens anzuordnen. 

 

Deshalb ist der Senat aufgefordert, dem Schutz der innerstädtischen Grün- und 

Erholungsanlagen während wetterbedingter Trockenzeiten und der damit einher-

gehenden erhöhten Brandgefahr Rechnung zu tragen und zu prüfen, ob das Gril-

len bedarfsgerecht untersagt werden kann. 

 

 

Berlin, den 21. Mai 2008 

 
 
 
 
 
 
Dr. Pflüger  Henkel 
und die übrigen Mitglieder der Fraktion der CDU 

 


